Mimoza Keka - Biography Texts (Deutsch)
Kurze, mittellange und lange Versionen für Pressematerialien und Programmtexte.
Kurze Bio
Mimoza Keka ist eine klassische Pianistin mit Sitz in München und tritt als Solistin sowie Kammermusikerin mit Repertoire von Barock bis zur zeitgenössischen Musik auf. Sie schloss ihr Doktoratsstudium in Musical Arts im Alter von 26 Jahren ab und forscht zu digitalen Technologien in der quantitativen Analyse der Klavierinterpretation. Geprägt durch die Mentorschaft von Prof. Lilya Zilberstein (Master-Diplom 2017) und Studien an der Accademia Musicale Chigiana (Siena) konzertiert sie in Europa und den USA. 2022 erschien ihre Aufnahme Non-Fungible (Bach, Skrjabin, Barber). Sie kuratiert internationale Projekte, darunter das Lecture-Concert From Shadows to Light (Konzept 2025), dessen erste Präsentation 2026 an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim vorgesehen ist.
Ca. 105 Wörter
Bio mittellang
Mimoza Keka ist eine klassische Pianistin mit Sitz in München, die als Solistin und Kammermusikerin Programme von Barock bis zur zeitgenössischen Musik gestaltet. Ihr künstlerisches Profil verbindet Konzertpraxis und Forschung: Sie schloss ihr Doktoratsstudium in Musical Arts im Alter von 26 Jahren mit der Dissertation The Use of Digital Technologies in Quantitative Analysis of Piano Performance ab, einer interdisziplinären Studie darüber, wie Timing, Klang und Anschlag Interpretation prägen. Ihre Ausbildung wurde durch die Mentorschaft von Prof. Lilya Zilberstein geprägt (Master-Diplom 2017) sowie durch weiterführende Spezialisierung an der Accademia Musicale Chigiana in Siena (2015-2017) und Meisterkurse u. a. bei Alexei Volodin und Alexander Ghindin. Konzertauftritte führten sie durch Europa und in die USA, u. a. nach Paris, Rom, Prag, Bristol, Mailand, Triest, Siena, Istanbul und New York City. 2022 erschien ihre Aufnahme Non-Fungible (Bach, Skrjabin, Barber). Neben Konzerttätigkeit und Unterricht kuratiert sie internationale Projekte, darunter ihr Lecture-Concert From Shadows to Light (Konzept 2025), das für die erste Präsentation 2026 an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim vorgesehen ist.
Ca. 164 Wörter
Lange Bio
[bookmark: _GoBack]Mimoza Keka ist eine klassische Pianistin mit Sitz in München, deren Arbeit sich zwischen Solorezital, Kammermusik und künstlerischen Kooperationen bewegt. Ihre Programme sind kuratiert und erzählerisch gedacht: Sie verbinden barocke Klarheit, romantische Intensität und zeitgenössische Klangräume zu einer schlüssigen musikalischen Dramaturgie.

Ihr künstlerisches Profil ist eng mit Forschung verbunden. Sie schloss ihr Doktoratsstudium in Musical Arts im Alter von 26 Jahren mit der Dissertation The Use of Digital Technologies in Quantitative Analysis of Piano Performance ab, die für Originalität und interdisziplinäre Ausrichtung hervorgehoben wurde. Im Rahmen dieses Projekts präsentierte sie Premiere-Aufführungen von Samuel Barbers Sonate op. 26, Maurice Ravels Miroirs und Leos Janaceks In the Mists - mit der Verbindung aus künstlerischer Intuition und analytischer Präzision.

Geprägt wurde ihre Ausbildung durch die Mentorschaft von Prof. Lilya Zilberstein (Master-Diplom 2017) sowie durch weiterführende Spezialisierung an der Accademia Musicale Chigiana in Siena (2015-2017). Zusätzliche künstlerische Impulse erhielt sie in Meisterkursen u. a. bei Alexei Volodin und Alexander Ghindin.

Als Solistin und Kammermusikerin konzertierte sie in Europa und den USA, u. a. in Paris, Rom, Prag, Bristol, Mailand, Triest, Siena, Punta Ala, Sovicille, Sozopol, Istanbul und New York City. Zu ihren Festivalstationen zählen u. a. das Siena Summer Festival, das Ohrid Summer Festival, das International Francophone Festival Soleil, die Tage der Mazedonischen Musik, das Festival Golden Lyre sowie die Herbstlichen Musikfeste. Im orchestralen Rahmen arbeitete sie mit Dirigenten zusammen, darunter Sasha Nikolovski-Gjumar (Saint-Saens: Klavierkonzert Nr. 2), und war an der Fakultät für Musik in Skopje in Orchester- und Opernprojekten tätig.

2022 erschien ihre Aufnahme Non-Fungible (Bach, Skrjabin, Barber). Neben Konzerttätigkeit und Unterricht kuratiert sie internationale Projekte im Solo- und Kammermusikbereich sowie im Lecture-Concert-Format - offen für neue künstlerische Richtungen und Kooperationen. Ein zentrales Projekt ist ihr Lecture-Concert From Shadows to Light (Konzept 2025), das für die erste Präsentation 2026 an der Bayerischen Musikakademie Schloss Alteglofsheim vorgesehen ist.
Ca. 302 Wörter
